[image: image1.png]RWTH Aachen, Lehrstuhl fur Informatik 1X Kapitel 3: Suchen in Mengen - Datenstrukturen und Algorithmen - 22

Hash-Funktion

* Abbildung auf Hash-Tabelle

« Anforderung an Hash-Funktion
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Hashing Prinzip

» Grafische Darstellung - Beispiel: Studenten

 (Gesucht:






U 











h(k1) = 2





S





h(k2) = 5 = h(k5) ( Kollision











H(k3)






n




Hash-Funktion, welche die Matrikelnummern möglichst gleichmäßig auf die 




800 Einträge der Hashtabelle abbildet.



Hashtabelle T hat m Plätze ( Slots, Buckets) 




( in der Regel m<<|U| , daher Kollisionen möglich



Speichern von |S| = n Elementen ( n<m ) 




( Belegungsfaktor  Alpha = n/m



h soll die gesamte Tabelle abdecken : h : U ( {0, … , m-1} (surjektiv )



h(x) soll effizient berechenbar sein 



h soll die Schlüssel möglichst gleichmässig über die gesamte Tabelle verteilen



um Kollisionen vorzubeugen.



( Speicherung T[ h [ x ] ] = x





Kollision : h(x) = h(y) für x != y




( Daher kann x ( bzw y) eventuell nicht in T [ h [ x ] ] gespeichert werden.
